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Wie kann eine Weinbruderschaft 
Mitglied der GDW e.V. werden? 

11..  WWiicchhttiiggee  BBaassiissiinnffoorrmmaattiioonn  
Das Wesen der Gemeinschaft Deutschsprachiger Weinbruderschaften e.V. ist am 
besten in drei Dokumenten aus der „Gründungszeit“ dargestellt. Sie finden Sie auf 
unserer Webseite unter „Deidesheimer Resolution“, „Wiener Memorandum“ und 
„Um des Weines willen“. Diese Lektüre empfehlen wir besonders. 

Hier sind Passagen aus der Satzung entnommen, die Sie im Hinblick auf Ihre 
Mitgliedschaft interessieren werden: 

22..  SSaattzzuunngg  
PPrrääaammbbeell    

Die Freude am Wein, seiner Geschichte und Kultur bis hin zur Pflege der Weinbergs-
landschaft haben Weinschwestern und Weinbrüder zusammen geführt, die in dieser 
Organisation ohne wirtschaftliche Interessen und Nutzung dem Wein dienen wollen. 
Ziel ist, den Mitgliedsweinbruderschaften ein Netzwerk zu geben, das ihnen hilft, an 
dieser Freude gemeinsam teilzuhaben. 

Der Begriff „Weinbruderschaft“ wird in dieser Satzung als Synonym für mehrere 
verwendete Begriffe (Weinschwesternschaft, Weinfreunde, Weingilde, Weinkolleg, 
Weinkonvent, Weinbruderschaften, Weinsenat, Weinzunft u. a. mehr) benutzt. 

ZZwweecckk  

Der Verein dient der Pflege der Weinkultur. Er ist der Dachverband Deutschsprachi-
ger Weinbruderschaften und dient dem Zweck, den Mitgliedsweinbruderschaften ein 
Netzwerk zu geben, um den Gedanken- und Erfahrungsaustausch zu fördern.  

Der Verein pflegt im Interesse seiner Mitglieder Kontakte zu verschiedenen Berei-
chen des Weinbaus. Er verfolgt dabei keine gewinnorientierten Ziele. 

AAuuffnnaahhmmee  vvoonn  MMiittgglliieeddeerrnn  

Mitglieder des Vereins können deutschsprachige Weinbruderschaften werden, die 
dem Zweck im Sinne der Präambel (0) und des Absatz 0 (Zweck) folgen. Einzelper-
sonen können nicht Mitglieder werden (Dies gilt nicht für Ehrenmitglieder.). 

Vereinigungen, die eine Mitgliedschaft anstreben, müssen sich bei einer Delegierten-
konferenz (Mitgliederversammlung) persönlich vorstellen. Für die Neuaufnahme sind 
ein schriftlicher Antrag sowie die Vorlage der Satzung und eine Darstellung der Ziele 
notwendig. Nach positiver Prüfung von Satzung und Zielen durch den Vertrauensrat 
kann die Aufnahme erfolgen.  

Über die Aufnahme entscheidet nach Anhörung des Vertrauensrates die Delegierten-
konferenz mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Delegierten. 

http://www.weinbruderschaften.org/Deidesheimer%20Resolution.pdf
http://www.weinbruderschaften.org/Wiener%20Memorandum.pdf
http://www.weinbruderschaften.org/UM%20DES%20WEINES%20WILLEN.pdf
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AAuussttrriitttt  vvoonn  MMiittgglliieeddeerrnn  

Ein Mitglied kann jederzeit durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand aus 
dem Verein austreten. 

AAuusssscchhlluussss  vvoonn  MMiittgglliieeddeerrnn  

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es grob schuldhaft 
die Ziele des Vereins verletzt. Näheres regelt die Geschäftsordnung. 

Über den Ausschluss beschließt die Delegiertenkonferenz, wobei eine Mehrheit von 
zwei Drittel der abgegebenen Stimmen erforderlich ist. 

  

MMiittgglliieeddssbbeeiittrraagg  zzuurr  GGDDWW  

Zur Finanzierung der Aufgaben der GDW werden Beiträge von den einzelnen Wein-
bruderschaften erhoben. Die Höhe des Beitrags richtet sich nach der Anzahl der 
Mitglieder: 

 Grundbeitrag pro Weinbruderschaft 50,-- Euro 

 zusätzlich pro Mitglied 1,-- Euro 

Die Beiträge werden per Einzugsverfahren erhoben. Eine entsprechende Vollmacht 
ist von allen Weinbruderschaften an den Schatzmeister zu übersenden. 

33..  WWaass  iisstt  zzuu  ttuunn??  
  SSeennddeenn  SSiiee  eeiinn  ffoorrmmlloosseess  SScchhrreeiibbeenn  aann  ddeenn  VVoorrssttaanndd  //  VVeerrttrraauueennssrraatt  ddeerr  

GGDDWW  ee..VV..,,  iinn  ddeemm  SSiiee  IIhhrr  IInntteerreessssee  aann  eeiinneerr  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  bbeekkuunnddeenn..  

  BBeeggrrüünnddeenn  SSiiee,,  wwaass  SSiiee  ddaavvoonn  eerrwwaarrtteenn  uunndd  wwaass  SSiiee  iinn  ddiieessee  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  

eeiinnbbrriinnggeenn  kköönnnneenn  uunndd  wwoolllleenn..  

  FFüüggeenn  SSiiee  IIhhrree  SSaattzzuunngg  bbeeii..  

  FFüüggeenn  SSiiee  ggggffllss..  wweeiitteerree  DDookkuummeennttee  bbeeii,,  aauuss  ddeerr  ddiiee  ZZiieellsseettzzuunngg  uunndd  wwiicchhttiiggee  

RReeggeellnn  IIhhrreerr  BBrruuddeerrsscchhaafftt  hheerrvvoorrggeehheenn..  

GGeemmeeiinnsscchhaafftt  DDeeuuttsscchhsspprraacchhiiggeerr  WWeeiinnbbrruuddeerrsscchhaafftteenn  ee..VV..  

Geschäftsstelle:  
Adolf-Kolping-Straße 7 D-65385 Rüdesheim im Rheingau 
Tel.: +49 6722 203500 Fax: +49 6722 910107 mobil: +49 172 6542111 

E-Mail: GDW-VR@Weinbruderschaften.org  www.Weinbruderschaften.org  

http://

